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Das HIstorIscHE KollEg
IM ForscHungsKollEg
HuManWIssEnscHaFtEn

Ein ProjEk t DES HiStoriScHEn 
SEMinArS unD DES ForScHungSkoLLEgS 
HuMAnwiSSEnScHAF tEn DEr goE tHE-
univErSität Fr AnkFurt AM MAin

WIllKoMMEn aM  
HIstorIscHEn KollEg

Das Historische Kolleg im Forschungskolleg Human-
wissenschaften der goethe-universität hat im Jahr des 
100. geburtstags der universität seine arbeit aufge-
nommen. ganz ähnlich wie die Frankfurter alma Ma-
ter, die 1914 von privaten stiftern gegründet wurde, 
beruht auch die neue wissenschaftliche Einrichtung 
wesentlich auf der unterstützung engagierter Bürge-
rinnen und Bürger. Der Dialog mit der Öffentlichkeit 
und die Erörterung gesellschaftlich relevanter themen 
gehören zu den Zielen des Projekts.

Das Historische Kolleg ist eine junge Programmlinie 
des Forschungskollegs Humanwissenschaften mit sitz 
in Bad Homburg – seinerseits eine Kooperation der 
goethe-universität mit der Werner reimers stiftung. 
Von seiten der universität zeichnet das Historische 
seminar für das wissenschaftliche Programm verant-
wortlich. Pro Jahr werden zu einem gemeinsamen 
thema bis zu zehn Fellows eingeladen, deren auf-
enthaltsdauer von wenigen Wochen bis zu einigen 
Monaten betragen kann. 

EntWIcKlung nEuEr 
FragEstEllungEn

Das Historische Kolleg ist ein ort des persönlichen 
kommunikativen austausches und der Entwicklung 
neuer Fragestellungen zu aktuellen Forschungsthe-
men der geschichtswissenschaft. Den Fellows wird 
ein experimentierfreudiger arbeitszusammenhang 
geboten, in dem sie neue Projekte besprechen und auf 
den Weg bringen können. Die Einbettung des Histo-
rischen Kollegs in den Kontext des Forschungskollegs 
Humanwissenschaften sorgt für einen kontinuierli-
chen interdisziplinären austausch. als angehörige des 
Historischen Kollegs wirken die Fellows in zwei weite-
re richtungen: auf der einen seite bei gastvorlesungen 
an der goethe-universität und wissenschaftlichen 
Kolloquien, auf der anderen seite steht der Dialog mit 
der gesellschaft, vor allem in Form von öffentlichen 
Vorträgen und Diskussionen am Forschungskolleg.



stIFtEr unD sPonsorEn

Das zunächst auf fünf Jahre angelegte Historische 
Kolleg verdankt seinen start dem Engagement privater 
und öffentlicher unterstützer mit hoher reputation in 
der Förderung von Wissenschaft und Kultur im rhein-
Main-gebiet. Die stadt Bad Homburg gehört ebenso 
dazu wie der Bad Homburger unternehmer stefan 
Quandt. Hauptsponsorin ist die Dagmar-Westberg-
stiftung. 

»Wir sind Frau Westberg zu großem Dank verpflichtet, 
dass sie auch dieses Projekt großzügig unterstützt«, 
betont Prof. Matthias lutz-Bachmann, Direktor des 
Forschungskollegs Humanwissenschaften. Die Frank-
furter Mäzenin engagiert sich bereits auf vielfältige 
Weise für die universität, so auch mit einem Preis für 
herausragende abschlussarbeiten mit engem großbri-
tannien-Bezug und einem gastvorlesungsprogramm, 
zu dem führende Vertreter geisteswissenschaftlicher 
Fächer nach Frankfurt eingeladen werden.

Dagmar Westberg erhofft sich nach eigenen Worten 
von der arbeit des Historischen Kollegs, das sie für 
fünf Jahre über ihre stiftung unterstützt, auch ori-
entierungspunkte für das Verständnis und die gestal-
tung der gegenwart. Die 1914 in Hamburg geborene 
Dagmar Westberg verweist bei ihrem Mäzenatentum 
auf die Erziehung durch ihre Eltern, die ihr Weltof-
fenheit und sparsamkeit nahegebracht hätten: »Heute 
darf ich mich sehr glücklich schätzen, über solche 
summen verfügen zu können und wünsche mir, dass 
die Wissenschaft den Menschen und die gesellschaft 
voranbringt.«

Dagmar Westberg

Das PrograMM: 2014 – 2018

Jahresthemen und ihre wissenschaftliche 
Federführung von seiten des Historischen seminars 
der goethe-universität

2014
»Die Welt um 1914«
Andreas Fahrmeir (Professur für neuere geschichte)

2015
»Varianten des Kapitalismus – Der atlantische raum 
und asien«
werner Plumpe (Professur für wirtschafts- und Sozialgeschichte)

2016
»reformationen – Kontinuitäten und Brüche«
Luise Schorn-Schütte (Professur für neuere allgemeine geschichte 
unter besonderer Berücksichtigung der Frühen neuzeit)

2017
»Imperien und ihr Ende«
christoph cornelißen (Professur für neueste geschichte),  
thomas Duve (Professur für vergleichende rechtsgeschichte)

2018
»christianisierung in der spätantike« 
Hartmut Leppin (Professur für Alte geschichte)

KoMPEtEntE PartnEr

Das Forschungskolleg Humanwissenschaften in Bad 
Homburg ist ein Institute for advanced studies der 
goethe-universität Frankfurt in Kooperation mit der 
Werner reimers stiftung. gemeinsam mit wissenschaft-
lichen Projekten an der universität wie dem Exzellenz-
cluster »Die Herausbildung normativer ordnungen« oder 
der DFg-Kollegforschergruppe »Justitia amplificata. 
rethinking Justice − applied and global« lädt das Kolleg 
gastwissenschaftler aus aller Welt ein, in den Institutsge-
bäuden am Wingertsberg zu leben und zu arbeiten. an 
diesem ort förderte die Werner reimers stiftung seit den 
70er Jahren die treffen der studiengruppe »theorie der 
geschichte« und des arbeitskreises »Moderne sozialge-
schichte«, die für die geschichtswissenschaft richtungs-
weisend waren. 

»Das Historische Kolleg ist eine großartige chance, an 
einem ort, der eine große tradition historischer Debat-
ten hat, die Kultur des internationalen austausches über 
historische Kernfragen fortzusetzen, indem es Freiräume 
für Diskussionen in ganz unterschiedlichen Formaten 
bietet«, so Prof. andreas Fahrmeir, wissenschaftlicher 
Koordinator des neuen Projekts und Mitglied des Histo-
rischen seminars der goethe-universität, das sich durch 
eine große Drittmittelstärke auszeichnet und fachlich 
auch international einen exzellenten ruf genießt. Durch 
die »soziale Forschungsinfrastruktur« des Historischen 
Kollegs wird die Einbindung der Frankfurter Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler in internationale 
Forschungskontexte verstärkt. Die Präsenz herausragen-
der Kolleginnen und Kollegen aus dem In- und ausland 
gibt insbesondere auch dem nachwuchs Impulse.


